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I. 	 Räumlicher Qeltunneibereich 

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanee 
N r .  10/73 ist durch eisen grauen Parbetreifen eindeutig 
gekennzeichnet. Der Plan erfaßt  das von der  &ichumer 
S t r a e ,  de r  "IiärBirsche Str&en und der  StraBe "Zweibach- 
egge" begrenzte Gebiet aowie ä i e  Grunclatücke &chure~-t- 
StmBe Eaus Nm. 261 - 265, Hellweg Baus Nrn. 115 - 123 
U. 140 - 142, Vietingstraße Baue Nm. 19 - 22 und 
Märkische GtsalIe Haus Nrn. 1 - 123. 

11. 	 Stkdtebeuliche Si tuat ion und Planinhalt 

Der Bebauungsplan erfaßt  einen Tei l  von Ait-E'reisenbruch. 
Hier befinden s ich  beidessei ts  der  Bochumer Straße neben 
den Zweigstellen der  Stadtsparkesae und der  Post eine 
Vielzahl von Einkaufsmögliohkeiten. Für den Siedlung~i- 
bereich Freisenbruch l i e g t  h i e r  somit der Nahversorgungs- 
schwew~nkt. 

Das Verfahrenagebiet ist weitgehend bebaut. Die Festset- 
zungen von A r t  und Maß der  baulichen Hutzung berück- 
sichtigen weitgehend diese vorhandene Substanz. 

An verkehrlichen Plaßnahmen ist die Verbreiterung des 
Hellweges zwischen MärkS~che Straße und "Kütings Garten", 
der  Wegfall de r  heutigen Einmündung des Hellweges in die 
hchumer Straße und eine geringe Verbreiterung d e r  Straße 
"Kiitisge Garten" m i t  e i ne r  Verbeseiexung der  Einmündung i n  
die Bochumer Straße festgesetzt .  

Das Grundstüok der  Antoniusechule wird um den entfallenden 
Abßchnitt des Hellnegea und%inige Privatgnindstiicke b i s  

zur Bochumer Straße vergrößert. Eine weitere ~Jdehnung 
des Schulgm&stÜeks wird nicht mehr erforderlich,  d a  
die ursprünglich h i e r  vorgesehenen Hauptschule im Hfn-
blick auf das am Sachsenring i n i  Bereich S-Bahn-Haltepunkt 
Eiberg geplante Schu lzen tm aufgegeben werden konnte. 



Die bisher beabsichtigte Anlage eines Marktplatzes 
zwischen den StraBen "Hellweg",WJt;njg hf fen  " und 
' Im Beferfeldn l i e ß  sich wegen der  inzwischen hier 
en%stancienon IJeubauten nicht mehr verwirklf chen. 
Dor Platz i ß t  jetost i n  Prelsenbruch GtiB an dar Ecke 
Freissnbmchstraße/Schultenweg vorgesehen. 

Baugruudstück f ü r  den Gemeinbedarf: 

a) Schule * o,lc/GFZ * 7,o/Z * I11 
b) Kirche GRZ o,4/GFZ o,8/Z 111 
C )  Jugendheim GR2r 0,4/Gm i,o/Z 111 
d) Kinciergarten ~ n 2 ;  o,4/GPZ o , ~ / z  I 

Allgemeines Wohngebiet: 
(W) 	 GRZ O , ~ / G P Z  o , ~ / z  I 

GM o,4//GFZ o,ü/Z XI 
GR2; o,4/GFZ -l,o/Z S i I  

Reines Wohngebiet: 


(UR> GBZ o,4/GFZ 0,8/2 I f  

GRZ o,4/GFZ 7,o/Z 


Grünflgchen: 	 Friedhof (Ein-g) 
3 öffentl. Kinderspielplät50 
'1 GxÜnmlage 

wohungen CIJE): ca. 40 noue 
ca, 65 neue in Neubauten nach 

A'obruch der  Alt;bauten 

Stellgllitza ca.i2o 	 i n  Verkehmflächen 

(parkstreif  en)* 




~ 

V Kosten 

Die durch die Verwirklichung des Bebauungsplanes vor- 
aussichtlich entstehenden Kosten wurden überschläglich 
ermit tel t  und betragen f ü r  

Bodenordnung: 
Straßenbau: 
Entwässerung: 
GrüngestaEtungi 

Aufgrund der Satzung der Stadt Essen über die Erhebung 
von ErschLieBungsbeit&gen werden Ca. 3g0. ~ , 
wieder verkimahmt. 

-

V. Bodenordnende und s o n s t i ~ e  Maßnahmen 

Bodenordnende und sonstige Maßnahmen sind erforderlich. 

V I  . Aufhebunff rechtsverbindlicher Bauleitpläne 

M i t  dem Inkraft t reten des Bebauungsplanes N r .  10/73 
gelten die früher getroffenen Festsetzungen a l s  aufge- 
hoben. 

Essen, den 4, J . 1973 

t e s  d , '.A.) 



DieseBegründung hat gemäß 52Abs. 6 des Bundesbau- 
gesetzes vom 23. Juni 1960 (BGBI. I. S. 341) in der Zeit 
vom 27. Mai 197.4 bis1.Juli 197L öffentlich ausgelegen 

Essen, den 4. Juli 1971, 
Der Oberstadtdlrektor 

Die Streichung der letzten 7 Zeilen im Abschnitt V 1  
erfolgte vor Unterzeichnung der Begründung; da davon 
auszugehen ist, daß die Baustufenordnung vom 2. Juni 61 
im Hinblick auf die Paraphenrechtsprechung nicht 
rechtsverbindlich geworden ist. 

Essen, den 2. April 1975 
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